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Pressemitteilung

LSV NRW fordert weiter für jede Kommune eine Seniorenvertretung

Den neuen Räten intensiven Austausch angeboten

Die Landeseniorenvertretung Nordrhein-Westfalen (LSV NRW) gratuliert den gewählten
Mitgliedern in den Fraktionen zu ihrem Einzug in die Kommunalparlamente und wünscht allen
eine gute Amtszeit. Dies auch in der Hoffnung, dass die rasant wachsende demografische
Bevölkerungsentwicklung im Mittelpunkt der politischen Arbeit – und das
generationsübergreifend – stehen werde. Die Seniorenvertretungen freuen sich auf eine
weitere gute Zusammenarbeit.

Der stellvertretende Vorsitzende der Landesseniorenvertretung, Jürgen Jentsch bedauert
allerdings, dass immer noch zahlreiche Räte nicht die Bedeutung und Notwendigkeit von
Seniorenvertretungen begriffen hätten und meinten, sie könnten allein mit den Problemen
fertig werden. „Dies kann und wird auf Dauer nicht funktionieren“. Dass es besser geht,  zeige
sich gerade in den Kommunen, in denen bereits Seniorenvertretungen bestehen, so Jentsch.
„Hier findet ein ständiger, intensiver und fachlicher Austausch zum Nutzen aller Generationen
statt. Aber was nicht ist, kann ja noch werden“, so formuliert er hoffnungsvoll. Denn gerade die
Quartiersentwicklung brauche neben der sozialen vor allem die politische Partizipation.

Und so werde die Landesseniorenvertretung ihre Forderung zur Errichtung einer
Seniorenvertretung in jeder Kommune öffentlich fortsetzen und erwarte, dass die
Regierungsfraktionen endlich das versprochene entsprechende Gesetz in den Landtag
einbringen.
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